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Sonnabend den 29. Juni 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Betr. Enteignung und Ablieferung des Dad)- 
kupfers ſowie der Kupfer- und Platinteile 
an Plitzſchutzaulagen. 


Nachtra 
Nr. M. 200/1. 17. K. R. er Ang. 
zur Anweiſung an die Kommunalverbände zu der Bekannt⸗ 
machung Nr. M. 200 1. 17. K. N. A. vom 9. März 1917, be⸗ 
treſſend Beſchlagnahme, Meldepflicht, Enteignung und Ab: 
lieferung der bei öffentlichen und privaten Bauwerken zu Blitz⸗ 
ſchutzanlagen und zur Bedachung verwendeten Kupfermengen, 
einſchließlich kupferner Dachrinnen, Abfallrohre, Fenſter⸗ und 
Geſimsabdeckungen, ſowie einſchließlich der an Blitzſchutz⸗ 

anlagen befindlichen Platinteile. 

Vom 1. Juni 1918. 

Die Anweiſung an die Kommunalverbände zu der Bekannt⸗ 
machung Nr. M. 200/1. 17. K. R. A., betreffend Beſchlagnahme, 
Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung der bei öffentlichen 
und privaten Bauwerken zu Blitzſchutzanlagen und zur Be⸗ 
dachung verwendeten Kupfermengen, einſchließlich kupferner 
Dachrinnen, Abfallrohre, Fenſter⸗ und Geſimsabdeckungen, ſo⸗ 
wie einſchließlich der an Blitzſchutzanlagen befindlichen Platin⸗ 
teile vom 9. März 1917 erfährt folgende Abänderungen: 

J. Der nach § 3, Eigentumsübertragung, Abſ. 3 mit 4,50 
Mark angegebene und durch Nachtrag zur Anweiſung an die 
Kommunalverbände auf 5,50 Mark erhöhte übernahme⸗Höchſt⸗ 
preis für das Kilogramm Dachtupfer wird auf 7,50 Mark feſt⸗ 
geſetzt. Der in dieſem Abſatz fettgedruckte Satz lautet danach: 

„Nur diejenigen gemeldeten Dachkupfermengen ſind 
zu enteignen, deren Übernahmepreis für 1 kg Kupfer 
Reihe 10 des Meldeſcheines nicht mehr als 7,50 Mark 
beträgt.“ 

In Abſatz 5 des $ 3 hat der fettgedruckte Satz zu lauten: 

„jedoch darf durch die beauftragte Behörde kein 
höherer Preis als 7,50 Mark für das Kilogramm ver⸗ 
gütet werden.“ 

II. Ter $ 3, Eigentumsübertragung, des Nachtrags Nr. 
Me. 1700 6/8. 17. K. R. A., betreffend Dachkupfer und Blitz⸗ 
ableiter, der Anweiſung an die Kommunalverbände vom 
2. Oktober 1917 zur Bekanntmachung Nr. M. 200/1. 17. K. R. A. 
tritt außer Kraft. 

III. Die Verfügung des Kriegsamts vom 2. November 
1917 Nr. Bst. (M.) 2099/10. 17. K. R. A., nach welcher die Ab⸗ 
lieferungsfriſt für enteignetes Dach- und Blitzableiterkupfer, 
ſowie für die Beendigung der Zwangsvollſtreckung bis zum 


31. Mai 1918 hinausgeſchoben iſt, wird aufgehoben. Dagegen 
wird die Anweiſung an die Kommunalverbände zur Bekannt⸗ 
machung Nr. M. 200 /1. 17. K. R. A. vom 9. März 1917 in 8 4, 
Abſ. 5, Ablieferung, abgeändert wie folgt: 
„Die Ablieferung muß bis zum 10. November 1918 
beendet ſein.“ 8 
IV. In 8 5, Zwangsvollſtreckung, wird der Schlußſatz ab⸗ 
geändert in: a 
„Die Zwangsvollſtreckung muß bis zum 31. Dezem⸗ 
ber 1918 beendet ſein.“ 
Dieſe Anderungen treten mit dem 1. Juli 1918 in Kraft. 
Der Übernahmepreis von 5,50 Mark für jedes Kilogramm 
des Kupfers aus Blitzſchutzanlagen (Gruppe 4) bleibt uns 
verändert. 
Danzig den 15. Juni 1918. 
Stellv. Generalkommando XVII. Armeekorps 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Bekanntmachung 


betr. Abänderung der Verordnung vom 3. 2. 1917 — II b Nr. 
5147 — und der Bekanntmachung vom 25. 4. 17 — IIb 27184 

— betreffend Anzeigen auf dem Stellenvermittlungsmarkt. 

Auf Grund des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 
4. 6. 1851 in Verbindung mit dem Geſetz vom 11. 12. 1915 
wird verordnet: 

Zu Ziffer 1), Abſatz 1 der Verordnung vom 3. 2. 17 iſt 
als e) hinzuzufügen: 

c) „Anzeigen enthalten, in denen gleichzeitig ſowohl Tech⸗ 

niker wie gewöhnliche Arbeiter geſucht werden.“ 

Zu Ziffer 2a (gemäß Bekanntmachung vom 25. 4. 17) iſt 

der Zuſatz hinzuzufügen: 
„Ausgenommen hiervon ſind nur Stellenangebote 
oder Geſuche, die Arzte und Apotheker betreffen.“ g 
Ziffer 3) der Verordnung vom 3. 2. 17 erhält folgende 
Faſſung: 
3. a) Anzeigen, in denen Arbeit im neutralen oder feind⸗ 
lichen Ausland angeboten oder geſucht wird, 

b) Anzeigen, in denen Arbeitskräfte aller Art für Ar⸗ 
beiten im beſetzten und Operationsgebiet geſucht 
werden, auch wenn der Beſchäftigungsort nicht ge⸗ 
nannt wird. 

Das Verbot zu 3 b) gilt nicht für Anzeigen in Zeitungen 
uſw., die im Operations- und beſetzten Gebiet ihren Erſchei⸗ 
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nungsort haben (nicht die Ariegsausgaben deutſcher Zeitungen). 
Danzig, Thorn, Graudenz, Culm, Marienburg, 
den 30. Mai 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Thorn und Graudenz. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Bekanntmachung 


betr. Abänderung der Verordnungen vom 29. 10. 1016 und 
vom 20. 4. 1918 betr. „Briefmarkenhandel“. 

Auf Grund des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 
4. 6. 1851 in Verbindung mit dem Geſetz vom 11. 12. 1915 
wird verordnet: 

In Ziffer 2 der Verordnung vom 29. 10. 1916 iſt der 
Satz „Ausgenommen“ bis „enthalten“ zu ſtreichen und hierfür 
zu jeßen. 

„In Briefmarkeualben und Katalogen können jedoch ſämtliche 
vom neutralen und feindlichen Ausland ausgegebenen Poſtwert⸗ 
zeichen einſchl. der Briefmarkenneuheiten zu informatoriſchen Zwecken 
gemeldet werden. Auch iſt hierbei die Angabe von Preiſen geſtattet.“ 

In Ziffer 2 der Verordnung vom 20. 4. 1918 iſt hinter den 
Worten „fallen nicht unter das Verbot der Ankündigung“ als Ab⸗ 
ſatz anzufügen: 

„Das gleiche gilt von rumäniſchen Poſtwertzeichen, die von 
der deutſchen Verwaltung mit Ueberdruck verſehen ſind.“ 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg 

den 30. Mai 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Thorn und Grandenz. h 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


Anordnung, 
betreffend die öffentliche Bewirtſchaftung der 


Frühkartoffeln 


aus der Ernte 1918. 


Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über die Kar⸗ 
toffelverſorgung vom 28. Juni 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 569) und 
der Beſtimmungen der Reichskartoffelſtelle vom 3. und 8. Juni 
1918 wird hiermit für den Bereich des Kartoffel-Verſorgungs⸗ 
verbandes Thorn (Land- und Stadtkreis Thorn) folgendes an- 
geordnet: 


a 8 1. 

Vom 1. Juli 1918 ab iſt der freie Handel mit Früh⸗ 
kartoffeln verboten. Die Abgabe, der Verkauf und Kauf von 
Kartoffeln iſt von dieſem Tage ab nur unter Beachtung der 
nachſtehenden Vorſchriften zugelaſſen. 

2 


Zu jeder Abgabe von Kartoffeln unmittelbar an Ver⸗ 
braucher (Verſorgungsberechtigte uſw.) iſt im Landkreiſe 
Thorn die Genehmigung des Kreisausſchuſſes einzuholen. Die 
Genehmigung wird nur erteilt, wenn der Verbraucher in einem 
Kommunalverband wohnt, den der Landkreis Thorn mit Kar⸗ 
toffeln zu beliefern hat. Dem Antrage um Ausfuhrgenehmigung 
muß ein Bezugsſchein des zu beliefernden Kommunalverbandes 
beigefügt werden. 5 

38 

Verboten iſt jede Lieferung von Kartoffeln unmittelbar 
an die Heeresverwaltung (Truppenteile, Proviantämter, Ma⸗ 
gazane, Kaſinos, Küchenverwaltungen, Lazarette uſw.) ohne 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes oder des Magiſtrats. 

8 4. 

Verſorgungsberechtigte aus dem Stadtkreiſe Thorn können 
beim Magiſtrat (Städtiſches Verteilungsamt) unter genauer 
Angabe ihrer augenblicklichen Vorräte, welche auf ihre höchſt⸗ 


zuläſſige Verbrauchsmenge angerechnet werden müſſen, und des 
Kartoffelerzeugers, von dem ſie die Kartoffeln beziehen wollen, 
einen Bezugsſchein zum Bezuge von Kartoffeln aus dem Land⸗ 
kreiſe Thorn beantragen. Gegen Abgabe dieſes Bezugsſcheines 
und nach Zahlung einer Gebühr von 10 Pfennig für jeden 
Zentner erhalten ſie im Kreisverteilungsamt (Kreishaus, 
Zimmer Nr. 14) die Ausfuhrgenehmigung zum Bezuge der 
entſprechenden Kartoffelmenge von dem bezeichneten Kartoffel⸗ 
erzeuger im Landkreiſe Thorn. 


8 5. 

Verſorgungsberechtigte aus dem Landkreiſe Thorn erhalten 
auf Antrag beim Kreisverteilungsamt Thorn gegen Vorlage 
einer Beſcheinigung der Ortsbehörde über ihre augenblicklichen 
Kartoffelvorräte einen Ausweis zum Bezuge der für ihren 
Haushalt erforderlichen Kartoffelmenge von einem im Antrage 
zu bezeichnenden Erzeuger aus dem Landkreiſe Thorn. 


Bei der Beförderung der Kartoffeln nach dem Wohnorte 
des Verſorgungsberechtigten mit der Eiſenbahn iſt die Aus⸗ 
fuhrgenehmigung oder der Bezugsausweis der Güter⸗ 
abfertigung vorzulegen; bei der Beförderung mittels Wagens, 
Karrens oder eines anderen Beförderungsmittels find Ausfuhr⸗ 
genehmigung oder Bezugsausweis von dem Begleiter oder 
Führer mitzuführen und den Reviſionsbeamten auf Verlangen 
vorzulegen. N 

Der empfangende Verſorgungsberechtigte hat auf der Aus⸗ 
fuhrgenehmigung oder auf dem Bezugsausweis den Empfang 
der Kartoffeln zu beſcheinigen und die Ausfuhrgenehmigung 
oder den Bezugsansweis ſofort dem Lieferer zurückzugeben. 
Der Lieferer (Erzeuger) iſt verpflichtet, die mit der Beſcheini⸗ 
gung des Empfängers verſehenen Ausweiſe binnen drei Tagen 
nach erfolgter Lieferung an das Landratsamt Thorn, Zimmer 
14, zur Berichtigung der Kartoffelwirtſchaftskarte zurück⸗ 
zureichen. 

Jeder Ausweis verliert mit dem Ablauf von vier Wochen, 
nom Tage der Ausſtellung an gerechnet, ſeine Gültigkeit. 

8 7 


Die Beförderung von Kartoffeln über die Grenzen des 
Land- und Stadtkreiſes Thorn hinaus mit der Eiſenbahn, mit 
Wagen, Karren oder mit einem anderen Beförderungsmittel 
it nur mit jedesmaliger befonderer Genehmigung des be- 
treffenden Kommunalverbandes zuläſſig. 

8 


Über Kartoffelmengen, welche auf Veranlaſſung der be⸗ 
ſtellten Kommiſſionäre an Bedarfskommunalverbände oder 
ſonſtige bezugsberechtigte Empfangsſtellen geliefert werden, 
gelangen für die Beförderung an die Kommiſſionäre, Bezugs- 
berechtigten oder nach der Verladeſtation durch die Orts- 
behörde des Lieſerungsortes beſondere Ausweiſe zur Ausgabe, 
welche bei der Ablieferung der Kartoffeln an die Kommiſſionäre 
oder an deren Beauftragte zurückzugeben ſind. 


Die Lieferung von Kartoffeln zur Verſorgung der Ver— 
ſorgungsberechtigten in Culmſee, Podgorz, Piask, Rudak und 
Stewken erfolgt auf Antrag der Ortsbehörden an dieſe durch 
den Kreisausſchuß. 

Die Verteilung der Kartoffeln liegt den Ortsbehörden ob. 

10 


Im Stadtkreiſe Thorn wird die Abgabe der Kartoffeln 
und die Art der Verteilung durch den Magiſtrat Thorn be- 
ſtimmt. 


§ 11. 
Als Speiſekartoffeln dürfen nur Kartoffeln in einer 
Mindeſtgröße von 1 Zoll (2,72 cm) geliefert werden. 
N 12. 


Die durch Vermittelung der Kommunalverbände Thorn 
Land und Thorn Stadt an Verſorgungsberechtigte gelieferten 
Kartoffeln dürfen nur zu Speiſezwecken verwendet, niemals 
aber verfüttert werden. i 

8 13. 

Die Zufuhr von Kartoffeln nach den Wochen märkten in 
Thorn, Culmſee und Podgorz, ſowie der Ver- und Anlauf von 
Kartoffeln gelegentlich dieſer Wochenmärkte wird verboten. 


a dan ia u: 
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Die Marktaufſichtsbeamten find verpflichtet, die zu den 
Wochenmärkten angefahrenen Kartoffeln ohne Entgelt zu be⸗ 
ſchlagnahmen und an die Ortsbehörde zur Verteilung an Ver⸗ 
ſorgungsberechtigte unter Anrechnung auf die dieſen zuſtehende 
Höchſtverbrauchsmenge abzuliefern. Die Ortsbehörden haben 
jede, auf dieſe Weiſe beſchlagnahmte und ihnen zugeführte 
Kartoffelmenge unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens und 
Wohnorts des Erzeugers dem Kreisverteilungsamt zur Berich⸗ 
tigung der Wirtſchaftskarte des betreffenden Erzeugers binnen 
drei Tagen anzuzeigen. Dieſe Kartoffelmengen werden dem 
betreffenden Wochenmarktsorte auf den Bedarfsanteil für Ver⸗ 
ſorgungsberechtigte angerechnet. 

i 8 14. 

Es dürfen nur vollſtändig ausgereifte Kartoffeln aus⸗ 
gegraben werden. Die Reviſionsbeamten, die nicht ausgereifte 
Kartoffeln feſtſtellen, ſind angewieſen, ſie ohne Entgelt zu 
beſchlagnahmen. 

§ 15. ; 

Die Verfütterung von gefunden, zur menſchlichen Nahrung 
geeigneten Kartoffeln iſt verboten. Nur ungeſunde Kartoffeln 
und ſolche, welche die für Speiſekartoffeln vorgeſchriebene Min⸗ 


deſtgröße von 1 Zoll (2,72 em) nicht erreichen, können im 
eigenen Wirtſchaftsbetriebe verfüttert werden. 


8 16. 

Der Erzeugerhöchſtpreis für ausgereifte Frühkartoffeln 
beträgt für die Zeit vom 1. Juli bis 3. Auguſt d. Is. 10 Mark 
für den Zentner. 

Im übrigen gelten für die Ablieferung der Kartoffeln an 
den Verſorgungsverband die Lieferbedingungen der Reichs: 
kartoffelſtelle vom 20. Juli 1917. 

5 8 17. 


Die Beamten des Sicherheitsdienſtes, die von der Reichs-, 
Provinzialkartoffelſtelle, von den Kommunalverbänden oder 
von den Polizeibehörden beauftragten Perſonen ſind befugt, 
Räume, in welchen Kartoffeln gelagert, feilgehalten oder ver⸗ 
arbeitet werden, ſowie Räume, in denen Vieh gehalten oder 


gefüttert wird, zu betreten und daſelbſt Beſichtigungen vor⸗ 


zunehmen. : 

Die Beſitzer der Räume, ſowie die von ihnen bejteliten 
Betriebsleiter und Aufſichtsperſonen haben den nach Abſatz 1 
um Betreten der Räume Berechtigten auf Erfordern Auskunft 
über die vorhandenen Vorräte, ihre Herkunft, Lagerung und 
die Art ihrer Verwendung zu erteilen. 

§ 18. 

Die Vorſchriften der Anordnung betreffend die Kartoffel- 
verſorgung vom 10. Oktober 1917, Sonderausgabe des Kreis⸗ 
blatts vom 19. Oktober 1917 bleiben, ſoweit ſie nicht vorſtehend 
abgeändert ſind, beſtehen. 

8 19. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden gemäß 
8 17 der Verordnung vom 28. Juni 1917 und § 6 der Verordnung 
vom 16. Auguſt 1917 mit Gefängnis bis zu einem Jahre und 
mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer 
Strafen beſtraft. 

Neben der Strafe können die Vorräte, auf welche ſich die 
ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Entgelt eingezogen werden, 
ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht. 

Bei vorſätzlichem Verſchweigen, Beiſeiteſchaffen, Ver⸗ 
äußern oder Verfüttern von Vorräten muß die Geldſtrafe, wenn 
ausſchließlich auf ſie erkannt wird, mindeſtens dem zwanzig⸗ 
fachen Werte der Vorräte gleichkommen, auf welche ſich die 
ſtrafbare Handlung bezieht. 

8 20. 
Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. Juli 1918 in Kraft. 
Thorn den 26. Juni 1918. 


der Martoffel⸗berſorgungsverband. 


Haſſe. Kleemann. 


J 


Bekanntmachung. 


Der Herr Staatsſekretär des Kriegsernährungsamtes hat in 
Erkenntnis der Notwendigkeit, die Schweinehaltung in den Monaten 
des Jahres zu fördern, in denen Grünfutter zur Verfügung ſteht 
und die Schweine ſomit die menſchliche Ernährung nicht gefährden, 
den Landeszentralbehörden der Bundesſtaaten die Erlaubnis erteilt, 
mit den Schweinehaltern Haltungsverträge zu einem weſentlich 
1 Höchſtpreiſen liegenden Abnahmepreis abſchließen 
u laſſen. 

5 Mit Genehmigung des Herrn Staatskommiſſars für Volke⸗ 
ernährung ſichern wir daher einen Abnahmepreis von 150 Mk. 
für 50 kg Lebendgewicht für diejenigen Schweine zu, 

die von den Schweinehaltern bis ſpäteſtens den 1. Auguſt 

1918 ihrem Kommunalverbande als für die allgemeine Ver⸗ 
ſorgung abgebbar angemeldet werden und bezüglich deren 


die Schweinehalter ſich verpflichten, ſie auf Abruf jederzeit 


an den Weſtpreußiſchen Viehhandelsverband oder ſeine für 

den Kreis zugelaſſenen Aufkäufer zu liefern. 

Falls es im Herbſt nicht möglich ſein ſollte, den Haltern 
ſolcher Vertragsſchweine Kraftfutter zur Ausmaſt der auf der 
Weide vorgemäſteten Schweine zur Verfügung zu ſtellen und in⸗ 
folgedeſſen ein vorzeitiger Abruf der Schweine vor dem 30. November 
1918 notwendig werden ſollte, wird den Schweinehaltern weiter 
zugeſichert, daß ihnen zur Entſchädigung für den ihnen durch den 
Verzicht auf die Ausmaſt entgehenden Gewinn ein Stückzuſchlag 
von 35 Mark für jedes auf Abruf gelieferte Vertragsſchwein 
gezahlt werden wird. 

Diejenigen Schweinehalter, die ſich derart verpflichten wollen, 
müſſen eine ſchriftliche Erklärung hierüber bei dem zuſtändigen 
Kommunalverbande abgeben. Vordrucke hierzu ſind durch den 
Kommunalverband ſowie den zuſtändigen Hauptaufkäufer des Weſt⸗ 
preußiſchen Viehhandelsverbandes zu beziehen. 

Die vertraglich nicht gebundenen Schweine können nur zu den 
in unſerer Bekanntmachung vom 11. März d. Is. veröffentlichten 
Höchſtpreiſen abgenommen werden. 

Danzig den 25. Juni 1918. 

Mönigl. preuß. Prrvinzial⸗Fleiſchſtelle für die provinz 

Weſtpreußen. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur 


öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Vordrucke in der Kreisfett⸗ 


ſtelle, Thorn, Mauerſtraße 70, 2 oder bei dem Hauptaufkäufer des 
Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes, Herrn Stanislaus Jaugſch 
in Thorn, Brombergerſtraße 10, zu haben ſind. 
Thorn den 27. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Achte Lebensmittelverteilung. 

Zur Ernährung der verſorgungsberechtigten Perſonen (Brot⸗ 
und Lebensmittelkartenempfäuger) des Landkreiſes Thorn werden 
ausgegeben: 

in der Zeit vom 5.— 15. Juli 1918 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 16 
je / Pfund Graupen zu 0,36 Mk. das Pfund, 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 17 

je 1 Pfund Kunſthonig zu 0,75 Mk. das Pfund. 

Die einzelnen Abſchnitte find zu ſortieren und unter Aufgabe 
der Reſtbeſtände bis ſpäteſtens zum 25. Juli 1918 beim Kreisver⸗ 
teilungsamte, Zimmer 23, abzurechnen. Händler, welche die Abrech⸗ 
nung nicht pünktlich erledigen, werden bei der nächſten Verteilung 
nicht berückſichtigt. ! 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu machen und die Herren Gendarmerie-Wachtmeiſter, die Abgabe 
zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe zu überwachen. 

Thorn den 29. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Nadhweijung über Gewerbebetriebe. 

Zur Erfüllung verſchiedener wichtiger Auf⸗ 
gaben, wie z. B. Feſtſtellung des Material- 
verb rauchs der einzelnen Gewerbebetriebe 
im Friedensjahr 1913, für die Uebergangs⸗ 
wirtſchaft, Ernennung von Vertrauens⸗ 
männern und Sachverſtändigen, Einberufung 
von Fachintereſſenten⸗Verſammlungen uſw, 
iſt es unbedingt erforderlich, daß die Hand⸗ 
werkskammer in Graudenz, Markt 2, im 
Beſitz einer namentlichen Nachweisung 
über ſämtliche im Kammerbezirk beſtehenden 
Gewerbebetriebe gelangt. 

Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes 
erſuche ich daher, der Handwerkskammer ſo 
ſchnell wie möglich, eine, nach Handwerkern 
und womöglich auch alphabetiſch geordnete 
Nachweiſung der im dortigen Orte vor— 
handenen Gewerbebetriebe einzureichen. Von 
beſonderem Vorteile wäre es auch, wenn 
gleichzeitig aus der Nachweiſung die Höhe 
des Gewerbeſteuerſolls erſichtlich wäre, um 
dadurch auch einen Anhalt über die Größe 
und den Umfang der einzelnen Betriebe zu 
haben. Daß die fragliche Nachweiſung ein⸗ 
gereicht worden iſt, iſt mir binnen 14 Tagen 
anzuzeigen. 

Thorn den 27. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Auf Erſuchen der Kommandantur Tuchel 
wird den Arbeitgebern des hieſigen Kreiſes, 
welche Kriegsgefangene beſchäftigen, bekannt 
gegeben, daß ſie ſich vom 1. 7. 18 wegen 
aller Angelegenheiten, betr. ihre Kriegsge⸗ 
fangenen an den Herrn Kontrolloffizier zu wen⸗ 
den haben, daß auch Wünſche und Beſchwerden 
der Kriegsgefangenen ſelbſt zunächſt dem 
Herrn Kontrolloffizier einzureichen ſind und 
daß Kriegsgefangene nur umgetauſcht werden, 
wenn die unbedingte Notwendigkeit des Um⸗ 
tauſches von dem Herrn Kontrolloffizier 
ſelbſt beſcheinigt iſt und dieſe Beſcheinigung 
bei der Kommandantur abgeliefert wird. 

Ich erſuche die Herren Gemeindevorſteher, 
ſofort in den Gemeinden dieſes bekannt zu 
geben. 

Thorn den 27. Juni 1918. 

f Der Landrat. 
Nachzahlung des Zuſchlags von 25 % 
zu den Caxpreiſen der im Februar d. 

Js. ausgehobenen pferde. 

Die auf Grund der Bekanntmachung 
des Herrn Reichskanzlers vom 6. Mai 1918 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 386) nachzuzahlenden Zu⸗ 
ſchläge von 25 % zu den Tappreiſen der 
ſeit dem 15. Oktober 1917 ausgehobenen 
Pferde werden durch die Kreiskaſſe in Thorn 
an die Empfangsberechtigten gegen Quittung 
gezahlt werden. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden 
erſucht, Vorſtehendes zur Kenntnis derjenigen 
Perſonen zu bringen, die im Februar d. Is. 
Pferde abgegeben haben. 

Thorn den 24. Juni 1918. 

Der Landrat. 
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verwaltung der Königlichen Ureiskaſſe 
Thorn 


Der Herr Finanzminiſter hat die Rent⸗ 
meiſterſtelle bei der Königlichen Kreiskaſſe 
hier dem Rentmeiſter Hein vom 1. Juli 
d. Is. ab verliehen. 

Thorn den 25. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Das Schießen am 24. d. Mts. mußte 
wegen ungünſtiger Witterung ausfallen. Es 
findet daher am Sonnabend den 29. 6. 18 
von 9 Uhr vormittags ab ſtatt. Das Ge⸗ 
lände zwiſchen Schießplatz und der Bahn 
nach Alexandrowo von den Inf.⸗Schieß⸗ 
ſtänden bis Sachſenbrück wird hierbei ge⸗ 
fährdet und geſperrt. Die durch dieſes 
Gelände führenden öffentlichen Wege werden 
durch Poſten abgeſperrt. 

Thorn den 26. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Betriebsſteuer⸗Veranlagung für 
das Steuerjahr 1918. 

Den Ortsbehörden des Kreiſes werden 
in den nächſten Tagen die Betriebsſteuer⸗ 
Veranlagungsſchreiben für das Steuerjahr 
1918 zugehen. Letztere ſind ſofort den 
betreffenden Adreſſaten zuzuſtellen. 

Ferner geht den Ortsbehörden ein Aus⸗ 
zug aus der Betriebsſteuer⸗Nachweiſung 
zu; dieſer iſt als Hebeliſte aufzubewahren. 

Sollten betriebsſteuerpflichtige Betriebe 
bei der Veranlagung übergangen ſein, jo 
erſuche ich um umgehende Mitteilung. 

Thorn den 21. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß der dem Beſitzer Wü ſte ney 
in Swierczyn gehörige Bulle (1 Jahr 
alt, ſchwarz und weiß, Holländer⸗Kreuzung) 
zum Decken fremder Kühe zugelaſſen worden iſt. 

Thorn den 26. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Wir erſuchen um pünktliche Einreichung 
der Abſchlüſſe April⸗Juni 18 bis ſpäteſtens 
den 5. Juli. 

Landtrankenkaſſe des Landkreiſes Thorn. 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe 
des Landkreiſes Thorn. 


oral doc Ol. H.-J. Wah 


evtl. Komnick, 


mit Rückwärtsgang und motoriſcher Tiefeneinſtellung der Schare gegen 
ofortige Kaſſe zu kaufen geſucht. 


] l ] 
Maſchinen⸗Genoſſenſchaft, Abl.: Dampf⸗ u. Molorpflüge, 
Königsberg i. Pr. 


Nicht amtliches. 


Mein Geſchäftszimmer befindet ſich in 
Thorn, Baderſtraße, Gouvernemeutsgebäude, 
2. Stock, Zimmer 48. 

Telephouruf: Gouvernement, Kontroll⸗ 
offizier. 

Privatwohnung: Schmiedebergſtraße 5. 


Hans, 
Hauptmann und Kontrolloffizier 
des Kreiſes Thorn. 


1500 M. Belohnung! 


In der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. 
ſind mir ein 


Goldfuchswallac 


5 jährig, 5 Zoll mit Stern, und ein 


Schtweipfuchstwallach, 


mit heller Mähne und hellem Schweif, 4°/, 
jährig, 4½ Zoll, mit Bläſſe, aus dem Stalle 


geſtohlen worden, 


beides bejonders gute Raſſe. 
Außerdem haben die Diebe zwei ſchwarze 


Abeitsgeſchirte, Halslappel, 
Leine n. einen kleinen Kaſten⸗ 
wagen, 


2 ½ Zoll, mitgenommen. 
Wer mir zu meinem Eigentum verhilft, 
erhält obige Belohnung. 


Majorat Wolffse be Kleis Thorn, 


L 
von Wo 


Buchdrnderleprling 


findet kräftiger, anftelliger Knabe ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 

€. 9 Buchdruckerei, 


orn. 


Angebote an 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


